
 

 

STATUTEN 

 
 

des Vereins  

SPOCAP 
 
 

mit Sitz in Glarus Nord, Kanton Glarus 

Artikel 1 – Name und Sitz 

Unter dem Namen 

SPOCAP 

besteht mit Sitz in Glarus Nord, Kanton Glarus ein Verein im Sinne von  
Art. 60 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches. 

Artikel 2 – Zweck 

Der Verein bezweckt einerseits die finanzielle Unterstützung für Sportler mit 
körperlicher oder geistiger Einschränkung, unabhängig ob Breiten- oder Spitzensport. 
Andererseits strebt der Verein auch klar den Ausbau von Sportangeboten und die 
Integration für Menschen mit körperlicher oder geistiger Einschränkung an. 
 
Der Verein verfolgt keine kommerziellen Zwecke und erstrebt keinen Gewinn. Es 
werden weder Erwerbs- noch Selbsthilfezwecke verfolgt. Die Organe sind ehrenamtlich 
tätig. 

Artikel 3 – Mittel 

Die Mittel des Vereins zur Verfolgung des Vereinszwecks bestehen aus: 
 
- Den Mitgliederbeiträgen, welche von der Mitgliederversammlung auf Antrag des 

Vorstandes festgesetzt werden 
- Erträgen aus Veranstaltungen und dem Vereinsvermögen 
- Spenden und Zuwendungen aller Art (Sponsorengelder, Schenkungen, 

Vermächtnisse etc.) 
- Gönnerbeiträgen 

Artikel 4 – Mitgliedschaft  

Mitglieder des Vereins können natürliche Personen, Personengesellschaften und 
juristische Personen werden. Die Anmeldung zur Mitgliedschaft hat schriftlich an den 
Vorstand zu erfolgen, der über die Aufnahme endgültig entscheidet. Ein Anspruch auf 
Aufnahme in den Verein besteht nicht.  
 



 

 

Die Mitgliedschaft erlischt bei natürlichen Personen durch Austritt, Ausschluss oder 
Tod und bei juristischen Personen durch Austritt, Ausschluss oder Auflösung der 
juristischen Person. 

Artikel 5 – Austritt und Ausschluss 

Der Austritt aus dem Verein ist jederzeit möglich. Für das angebrochene Jahr ist der 
volle Mitgliederbeitrag zu bezahlen. 
 
Ein Mitglied kann jederzeit ohne Angaben von Gründen vom Vorstand ausgeschlossen 
werden. Der Vorstand fällt den Ausschlussentscheid; das Mitglied kann den 
Ausschlussentscheid an die Mitgliederversammlung weiterziehen.  
 
Bleibt ein Mitglied trotz Mahnung den Mitgliederbeitrag schuldig, kann es vom Vorstand  
automatisch ausgeschlossen werden. 

Artikel 6 – Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 
 
a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand 
c) die Revisionsstelle 

Artikel 7 – Die Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie hat die folgenden 
unentziehbaren Aufgaben und Kompetenzen: 
 
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung  
2. Genehmigung des Jahresberichts des Vorstands  
3. Entgegennahme des Revisionsberichts und Genehmigung der Jahresrechnung  
4. Entlastung des Vorstandes  
5. Wahl des Präsidenten/der Präsidentin und des übrigen Vorstandes sowie der 

Revisionsstelle. 
6. Festsetzung des Mitgliederbeitrages  
7. Kenntnisnahme des Jahresbudgets  
8. Kenntnisnahme des Tätigkeitsprogramms  
9. Beschlussfassung über Anträge des Vorstands und der Mitglieder  
10. Änderung der Statuten  
11. Entscheid über Ausschlüsse von Mitgliedern.  
12. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins und die Verwendung des 

Liquidationserlöses. 
 
Jede ordnungsgemäss einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der 
Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 
 
Die Mitglieder fassen die Beschlüsse mit dem einfachen Mehr. Bei Stimmengleichheit 
fällt die/der Vorsitzende den Stichentscheid. 
 



 

 

Statutenänderungen benötigen die Zustimmung einer 2/3–Mehrheit der 
Stimmberechtigten. 
 
Über die gefassten Beschlüsse ist zumindest ein Beschlussprotokoll abzufassen. 

Artikel 8 – Einberufung der Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung wird auf Beschluss des Vorstandes durch den Präsidenten 
des Vorstandes einberufen. Sie muss ferner einberufen werden, wenn ein Fünftel der 
Mitglieder dies schriftlich verlangt. 
 
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich einmal statt, und zwar spätestens 
sechs Monate nach Schluss des Vereinsjahres. 
 
Die Einberufung hat bei ordentlichen Mitgliederversammlungen wenigstens 30 Tage, 
bei ausserordentlichen wenigstens 10 Tage vor der Versammlung zu erfolgen. Sie 
muss die Verhandlungsgeschäfte enthalten. 

Artikel 9 – Stimmrecht und Beschlussfassung 

An der Mitgliederversammlung besitzt jedes Mitglied eine Stimme. Die 
Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht die Wahlen mit der 
Mehrheit von einer Stimme mehr als die Hälfte der anwesenden Mitglieder, sofern das 
Gesetz nicht zwingend etwas anderes vorsieht. Eine Stimmrechtsvertretung ist 
zulässig.  

Artikel 10 – Der Vorstand 

Der Vorstand besteht aus mindestens 3 Mitgliedern. Er konstituiert sich mit Ausnahme 
des Präsidenten, welcher durch die Mitgliederversammlung gewählt wird, selbst. 
 
Die Amtszeit beträgt 2 Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich. 
 
1. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte und vertritt den Verein nach aussen.  
2. Er erlässt Reglemente.  
3. Er kann Arbeitsgruppen (Fachgruppen) einsetzen.  
4. Er kann für die Erreichung der Vereinsziele Personen gegen eine angemessene 

Entschädigung anstellen oder beauftragen.  
 
Weitere Aufgaben und Kompetenzen des Vorstands:  
Der Vorstand verfügt über alle Kompetenzen, die nicht von Gesetzes wegen oder 
gemäss dieser Statuten einem anderen Organ übertragen sind. 
 
Der Vorstand konstituiert sich selber. 
 
Der Vorstand versammelt sich, sooft es die Geschäfte verlangen. Jedes 
Vorstandsmitglied kann unter Angabe der Gründe die Einberufung einer Sitzung 
verlangen.  
 
Sofern kein Vorstandsmitglied mündliche Beratung verlangt, ist die Beschlussfassung 
auf dem Zirkularweg (auch E-Mail) gültig.  



 

 

 
Die Mitglieder des Vorstandes sind ehrenamtlich tätig und haben grundsätzlich nur 
Anspruch auf Entschädigung ihrer effektiven Spesen und Barauslagen. Für besondere 
Leistungen einzelner Vorstandsmitglieder kann eine angemessene Entschädigung 
ausgerichtet werden. 

Artikel 11 – Vertretung und Zeichnungsberechtigung 

Nach aussen wird der Verein durch den Vorstand vertreten. Der Vorstand regelt die 
Zeichnungsberechtigung.  

Artikel 12 – Die Revisionsstelle 

Die Mitgliederversammlung wählt jeweils freiwillig auf die Dauer eines Jahres eine oder 
zwei natürliche Personen als Rechnungsrevisoren. Die Revision kann auch einer 
juristischen Person allein übertragen werden (z.B. Treuhandgesellschaft usw.). 
 
Die Rechnung des Vereins ist jährlich abzuschliessen. Die Revisionsstelle erstattet 
dem Vorstand zuhanden der Mitgliederversammlung Bericht.  
 
Sofern die Mitgliederversammlung eine Revision beantragt, beträgt die Amtszeit  
1 Jahr. Eine Wiederwahl ist möglich.  

Artikel 13 – Haftung 

Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Jede 
persönliche Haftung seiner Mitglieder ist ausdrücklich ausgeschlossen. 
 

Artikel 14 – Auflösung und Liquidation 

Zur Auflösung des Vereins bedarf es der Zustimmung von einer Stimme mehr als die 
Hälfte der an der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder des Vereins. Wird die 
Auflösung beschlossen, so ist die Liquidation vom Vorstand durchzuführen, wenn die 
Mitgliederversammlung nicht besondere Liquidatoren ernennt.  
 
Bei einer Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an eine steuerbefreite 
Organisation, mit Sitz in der Schweiz, welche den gleichen oder einen ähnlichen Zweck 
verfolgt. Die Verteilung des Vereinsvermögens unter den Mitgliedern ist 
ausgeschlossen.  
 

Artikel 15 – Inkrafttreten 

Diese Statuten sind an der Gründungsversammlung vom 16.07.2020 angenommen 
worden und sind mit diesem Datum in Kraft getreten. 
 
 



 

 

 
 
Unterschrift von einem Mitglied des Vorstandes: 
 
 
 
 
 
……………………………………………… ……………………………………………… 
Der Präsident:     Der Protokollführer 


